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80 Jahre Kolpingsfamilie Olching  
ein besonderer Festtag 

 

Am 6. Januar 2026 durfte die Kolpingsfamilie Olching ein 
ganz besonderes Jubiläum feiern: den 80. Gründungstag und 
damit 80 Jahre lebendige Gemeinschaft, Engagement und 
Zusammenhalt. Dieses schöne Ereignis wurde in einem wür-
digen und zugleich geselligen Rahmen begangen. 
 

Den Auftakt bildete um 10 Uhr ein gemeinsamer Gottes-
dienst in der Pfarrkirche, bei dem wir dankbar auf die ver-
gangenen Jahrzehnte zurückblickten. Im Gebet haben wir um 
Gottes Segen für die Zukunft gebeten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



- 5 -  

Im Anschluss daran trafen sich rund 40 Mitglieder zum ge-
meinsamen Mittagessen im Daxerhof. In gemütlicher Atmo-
sphäre wurde gegessen, gelacht und sich über Erinnerungen 
ausgetauscht. Viele Gespräche drehten sich um Erlebnisse 
aus der Vereinsgeschichte, aber auch um aktuelle Themen 
und kommende Vorhaben. Der persönliche Austausch zeigte 
einmal mehr, wie wertvoll das Miteinander innerhalb unserer 
Kolpingsfamilie ist. 
 

Das 80-jährige Bestehen markiert jedoch nicht nur einen 
einzelnen Festtag. Vielmehr wird uns dieses Jubiläum das 
gesamte Jahr über begleiten. Bei verschiedenen Veranstal-
tungen soll immer wieder an die Geschichte erinnert, auf 
das Erreichte geschaut und zugleich der Blick nach vorne 
gerichtet werden – ganz im Sinne Adolph Kolpings. 
 

Der Jubiläumstag am 6. Januar 2026 war ein gelungener 
Auftakt für dieses besondere Jahr und ein schönes Zeichen 
dafür, dass die Kolpingsfamilie Olching auch nach 80 Jahren 
eine lebendige und engagierte Gemeinschaft ist. 

 
Simone Kaiser 
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Gott segne das ehrbare Handwerk 

 
Zwei alte Gesellenvereinsmitglieder, Mitglieder eines ande-
ren Gesellvereins, der Schneidermeister Andreas Andrä und 
der Vermessungsingenieur Heinrich von Rüden gründeten 
am Vortag zum Feste der heiligen 3 Könige am 5. Januar im 
Jahre des Herrn 1946 unter Vorsitz ihres 1. Präses Hoch-
würden Herrn Kaplan Thomas Führer im Saal des erwählten 
Vereinslokals zum Daxerhof in Olching vor München den 

                                                                                                                             
Katholischen Gesellverein Olching 

 

Die Liebe zu Vater Kolping und seinem Werke haben sie 
nicht müde werden lassen, durch überaus große Werbetä-
tigkeit den Katholischen Gesellverein in Olching erstehen zu 
lassen. Manches große Hindernis war bis zum Gelingen die-
ses Werkes zu überwinden. In den Blättern dieser Chronik 
werden für spätere Zeiten die Namen der Gründungsmitglie-
der Herrn Schneidermeister Andreas Andrä und Herrn Ver-
messungsingenieur Heinrich von Rüden der Nachwelt und 
der jungen Generation des Vereins erhalten bleiben. Zur 
Vereinsgründung haben sich 53 Mitglieder, 35 Aktive und 18 
Passive, eingefunden. Als Gäste waren die Hochwürdigen 
Herren Landespräses Roman Friesinger, Pfarrer Handwerker 
von Olching und Pfarrer Vitus Hartig erschienen. Für Olching 
und für den Anfang ein erfreuliches Ergebnis. Bis zur Wahl 
des 1. Vorstandes wurde als vorläufiger Senior und Ge-
schäftsführer der Herr Albert Nußrainer bestimmt. In der 
Monatsversammlung am 28. März 1946 wurden die nachfol-
gend genannten Mitglieder in den Vorstand des Vereins ge-
wählt. 
 
Senior Florian Rosenlöhner Altsenior Andreas Andrä   
Vertreter Franz Sagerer Vertreter Fritz Triem  
Kassier Joseph Kaes Schriftführer Fritz Arnold  
 
  
 Gabi Schalk (Übersetzung ohne Gewähr) 

Anlässlich des Jubiläums gibt‘s auf den nächsten  
Seiten ein bisschen was Historisches  

von den Anfängen der Kolpingsfamilie Olching  
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Die Einladung zur Bannerweihe am 25. August 1946 

Wir erhielten die Einladung  von einem anderen Kolpingverein in 
digitaler Form. 
Das Papier dieser Einladung zur Bannerweihe ist halt nach 80 Jah-
ren auch alt geworden und vergilbt.  
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rechts: Pfarrer Aicher und  
Richard Franke ,der leider 
kurz darauf verstorben ist.  
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ANNO 1950 SANTO 

 

Der Wunsch Vater Kolpings, jedem Gesellen ein Vaterhaus in der 
Fremde zu schaffen, war die große Aufgabe, die wir uns für das 
Jahr 1950 stellten. Auf Antrag überließ uns die Gemeinde Olching 
ein Grundstück an der Wolfstraße auf Erbbauvertrag. Hiermit war 
die erste Schwierigkeit überwunden. Den Bauplan fertigte für un-
ser Heim Zimmerermeister Stephan Höchendorfer. Freundlicher-
weise wurde von ihm auch die Bauleitung übernommen. Aufgrund 
der schwierigen finanziellen Verhältnisse waren wir gezwungen, 
das Heim in Gemeinschaftsarbeit zu erstellen. Im April wurde mit 
dem Erdaushub begonnen. Dank der tatkräftigen Mitarbeit unse-
res Seniors Hans Widmann und aller Mitglieder, besonders der 
großen Unterstützung unseres Mitglieds Maurermeister Karl Huber 
konnten wir im August das Richtfest feiern. Um vor Einbruch des 
Winters unser Bauvorhaben zu beenden, wurde von allen Mitglie-
dern noch viele Entbehrungen und harte Arbeit gefordert. Die In-
nenausstattung finanzierte die Brauerei Maisach. Unsere letzte 
Versammlung im Daxerhof war am 30. November. Die Wirtin, 
Frau Anni Huber, wurde durch unseren Präses Hochw. Herrn Ka-
plan Anton Huber für die liebevolle und freundliche Aufnahme be-
sonders herzlich gedankt. Die erste Versammlung im neuerbauten 
Heim war am 7. Dezember. 
Dank der guten und tatkräftigen Zusammenarbeit aller Mitglieder 
besonders unseres Präses Anton Huber, Senior Hans Widmann, 
Zimmerermeister Stephan Höchendorfer, Maurermeister Karl Hu-
ber, Malermeister Joseph Kaes, Mitglied Karl Ahollinger, Glaser-
meister Hans Huber und vielen anderen gelang das große Werk. 

1950 

 

Übersetzung 
ohne Gewähr 
Gabi Schalk 
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 Schon bald war das Kolpingheim zu klein und es wurde  
immer wieder angebaut und auch im Gebäude renoviert 

1953/54 

 

1973 

2003 

Einweihung 

1951 
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Auch beim Kriegerdenkmal war der Kath. Gesellenverein  
(Kolping Olching), besonders durch den ehemaligen  
Senior Hans Widmann, maßgebend beteiligt. 
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Unser Kriegerdenkmal 
Als sich der damalige Senior des Gesellenvereins Hans Widmann mit dem 
1. Vorstand des Verbandes der Schwerkriegsbeschädigten und Hinterblie-
benen des Unterausschusses Olching, Matthias Duschl, über den gerade 
nicht übermäßig erbaulichen Zustand des Olchinger Kriegerdenkmales 
unterhielten, glaubte wohl keiner der beiden, dass sich ihr Wollen schon 
so bald in die Tat umsetzen lassen würde. Aber Umsicht und Tatkraft und 
zähes Durchhalten tragen eben immer Früchte. 
Hand aufs Herz, es war auch wirklich an der Zeit, die halb vermoderten 
Birkenkreuze aus der verwilderten Anlage zu entfernen; daß es darüber 
hinaus noch möglich wurde, das Denkmal in dem Ausmaße zu erweitern 
und neu zu gestalten bleibt ein besonderes Verdienst, das wir gerechter-
weise dem Kath. Gesellenverein und hier wieder in ganz besonderen Maße 
dessen ehem. Senior Hans Widmann zuerkennen müssen und auch gerne 
tun. 
Am 1. November 1948 , dem Tag des Gedenkens für unsere Toten, nahm 
also der Gedanke einer Erweiterung des bestehenden Denkmals feste 
Form an.  Und fand auch in der Folge sofort Widerhall in weiten Kreisen 
der Bevölkerung. Auf Antrag gab der Gemeinderat dem Kath. Gesellenver-
ein Olching mit einem in der Sitzung gefassten Beschluss formell die Zu-
stimmung zur Ausführung des Vorhabens, bedauerte aber gleichzeitig, 
sich an den Aufwendungen, infolge der durch die Währungsumstellung 
geschaffenen Lage, nicht beteiligen zu können. 
Architekt Karl Hartmann schuf den Entwurf, der Kostenaufwand wurde mit 
DM 6000,00 veranschlagt und somit konnte begonnen werden. Eine 
Sammlung zugunsten der Erweiterung erbrachte einen Betrag von etwas 
über DM 2000,00, es war also nicht so einfach durchzukommen und es 
mussten eben andere Quellen erschlossen werden. Bittbriefe an Vereine 
und Unternehmen brachten weitere Gelder. Die München-Dachauer– Pa-
pierfabrik spendete allein DM 500,00. Mittlerweile war fast der Winter vo-
rüber gegangen, die ersten Stimmen wurden bereits laut, die da wussten, 
die Denkmalsgeschichte schläft wieder ein. 
Aber der Frühling brachte neues Leben in die Angelegenheit. Von den 
Treuchtlinger Brüchen kam die Nachricht, daß der bestellte Stein versand-
bereit wäre und wurde kurz entschlossen per Achse eingeholt. Ende Mai 
bot sich den erstaunten Passanten ein ungewohnter Anblick, die 2 Tonnen 
schweren Steine wurden auf ihre Sockel gewunden. Die Anlage selbst war 
vorher schon neu bepflanzt worden. 
Die Jungmannen des Gesellenvereins waren unermüdlich tätig um das 
Werk der Vollendung zuzuführen. An dieser Stelle soll auch nicht ver-
säumt werden, Herrn Dipl. Gartenbauinspektor Reitberger, vom Be-

zirksamt Fürstenfeldbruck besonderen Dank zu sagen für die verständnis-
volle Förderung des Gedankens, wie auch Herrn Ludwig Beck, der sich 
ebenfalls vollkommen uneigennützig in den Dienst der Sache stellte. 
Dank auch Herrn Stephan Höchendorfer, der die Einfassung für den Rasen 
der Anlage beisteuerte, und damit ebenfalls zum Gelingen beigetragen 
hat. Für die Steinmetzarbeiten wurde der ortsansässige Schwerkriegsbe-
schädigte Otto Waldmann Gröbenzell verpflichtet, der sich seiner Aufgabe 
mit großem Können und Fleiß entledigte. Gravierung und Fassung seiner 
Buchstaben ist beste Arbeit. 
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So wuchs in gemeinsamer Arbeit das Denkmal in seine heutige 
Form. Die Gesamtkosen belaufen sich auf rund DM 4000,00, der 
Kostenvoranschlag wurde also um DM 2000,00 unterboten. Ein 
weiterer Verdienst von Hans Widmann, der Regie führte, als hätte 
er sein ganzes Leben nichts anderes getan als Erweiterungsbauten 
an Denkmälern vorgenommen. Ihm ganz besonders gilt auch der 
Dank der Familien, die heute die Namen ihrer Toten in würdiger 
Form der Nachwelt überliefert wissen. 
 

Drinnen im Kultusministerium aber schlummert friedlich— vermut-
lich unter einem Berg weiterer Akten— der Erweiterungsplan für 
das Kriegerdenkmal in Olching seiner Genehmigung entgegen.     
 

Konrad Bauer 
 

 

 

  
  
 Pflicht ohne Liebe macht verdrießlich. 
 

 Wahrheit ohne Liebe macht kritiksüchtig. 
 

 Erziehung ohne Liebe macht widerspruchsvoll. 
 

 Klugheit ohne Liebe macht gerissen. 
 

 Verantwortung ohne Liebe macht rücksichtslos. 
 

 Gerechtigkeit ohne Liebe macht hart. 
 

 Freundlichkeit ohne Liebe macht heuchlerisch. 
 

 Ordnung ohne Liebe macht kleinlich. 
 

 Sachkenntnis ohne Liebe macht rechthaberisch. 
 

 Macht ohne Liebe macht gewalttätig. 
 

 Ehre ohne Liebe macht hochmütig. 
 

 Besitz ohne Liebe macht geizig. 
 

 Glaube ohne Liebe macht fanatisch. 
   Laotse 
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Ergebnisse der 41. Kolping-Bezirksmeisterschaft im Kegeln 

am Sonntag, 19.10.2025, 14:00-15:00,  
 

Damen:  1. Fürstenfeldbruck    420 Holz 

                2. Olching  419 Holz 

       
Herren:  1. Fürstenfeldbruck  488 Holz 

                2. Gröbenzell  412 Holz 

 

 Einzel Damen 

 

 1. Rosenlöhner,Hanni, Olching   160 Holz 

 2. Feichtmeier, Gabi, FFB  156 Holz 

 3. Schwimmbeck, Inge, Olching     140 Holz 

 4. Fischer, Maria, FFB    132 Holz 

 5. Kleinle, Gisela, FFB      132 Holz  

 6. Strama, Heidi, Olching   119 Holz 

 

 Einzel Herren 

 

 1. Bosch, Klaus, Fürstenfeldbruck,  173 Holz 

 2. Fischer, Paul, FFB,  160 Holz 

 3. Webersberger, Hans, Gröbenzell,  158 Holz 

 4. Brugglehner, Willi, FFB,  155 Holz 

 5. Rath, Günther, Gröbenzell,  155 Holz 

 6. Meier, Manfred, Gröbenzell,     99 Holz                                 

 

Farbberatung 

Kreative 

Wandgestaltung 

Alle Maler– und  

Lackierarbeiten  

Ihr Profi im  

Malerhandwerk 
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Helfertreffen im Kolpingheim 17.10.2025 

 

Im Oktober trafen sich viele Helfer zum gemütlichen Beisam-
mensein und um das Jahr Revue passieren zu lassen. Wir 
danken allen Mitgliedern und Mitwirkenden, die sich engagie-
ren, ob beim Starkbierfest, Maibaum, Theater, bei vielen 
kirchlichen Veranstaltungen, bei der Vorbereitung der Feste, 
bei den Senioren und bei vielen anderen kleinen Festen und 
Ausflügen.  
 

Für die Großveranstaltungen 2026, Starkbierfest und die 
Veranstaltungen rund um den Maibaum, brauchen wir sehr 
viele Helfer, um diese weiterhin zu stemmen.  Das alles, be-
sonders der Auf- und Abbau, ist sehr arbeitsintensiv und 
kann letztlich ohne genügend Helfer nicht mehr stattfinden. 
 

Liebe Mitglieder, wir bitten um tatkräftige Hilfe. 
 

Es freut uns ganz besonders, wenn uns Leute unterstützen 
und helfen, die keine Mitglieder der Kolpingsfamilie sind. 
Ganz vielen Dank dafür! Ohne eure Hilfe können diese Groß-
veranstaltungen von der Kolpingsfamilie alleine nicht mehr  
durchgeführt werden. 

Gabi Schalk 
 

Danke Marianne für die  
leckeren Nachspeisen 
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Februar 2026 

 

Montag,   02.02. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

   immer Treffpunkt Kolpingheim 

 

Dienstag, 10.02.  18:00 Uhr Kartenvorverkauf  
   Starkbierfest 
 

März 2026 

 

Montag, 02.03. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

 

 

Donnerstag, 05.03. 09:00 Uhr Aufbau Starkbierfest 
  open end  

Freitag, 06.03. 09:00Uhr Aufbau Starkbierfest 
  open end 

Samstag,  07.03. 17:30 Uhr Einlass Starkbierfest 
Samstag, 07.03. 19:30 Uhr Beginn Starkbierfest 
Sonntag, 08.03. 09:00 Uhr Abbau Starkbierfest 
  13:00 Uhr 
 

Sonntag,  15.03. 10:00 Uhr Gemeinschaftsmesse 

   mit anschl. Weißwurstessen 

 

April 2026 

 

Freitag, 03.04. 18:00 Uhr Karfreitagsandacht 
 

Samstag, 04.04. 18:00 Uhr Osterfeuer 
 

Montag, 06.04. 13:00 Uhr  Emmausgang 

 

Montag, 13.04. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

 

Donnerstag,  30.04. 18:00 Uhr Olching rockt‘n Maibaum 

   Öffentliche Maibaumwache 

    

Termine  
für das 1. Halbjahr 2026 
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Mai 2026 

 

Freitag,  01.05. 09:00 Uhr Maibaumaufstellen 

 

Montag, 04.05. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

 

Freitag, 08.05. 19:00 Uhr Jahreshaupt- 
   Versammlung 

 

Mittwoch, 13.05. 18:00 Uhr Maiandacht Geiselwies 

   Abfahrt 17:30, Kolpingheim 

 

Samstag, 30.05. 16:30 Uhr Volksfesteinzug 

 

Juni 2026 

 

Montag,   01.06.   14:00 Uhr  Seniorennachmittag 

 

Mittwoch, 03.06.  18:00 Uhr Tag der Vereine  

 

Donnerstag,  04.06. 09:00 Uhr Fronleichnam (Prozession) 

 

Juli 2026 

 

Montag, 06.07. 14:00 Uhr Seniorennachmittag  

 

August 2026 

 

Montag,  03.08. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

 Termine  
für das 1. Halbjahr 2026 

 „Eine  Welt Stammtisch“  
immer 1. Montag im Monat 18.30 Uhr im Kolpingheim 

 

   02.02.26, 18.30 Uhr 08.06.2026, 18:30 Uhr 
16.03.26, 18:30 Uhr 06.07.2026, 18:30 Uhr 
13.04.26, 18:30 Uhr 03.08.2026, 18:30 Uhr 
04.05.26, 18:30 Uhr 07.09.2026, 18:30 Uhr 
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Klausurtagung des Familienrates im  
Kloster St. Ottilien 7.-8.11.2025 

 

Am 7. und 8. Novem-
ber 2025 fand die dies-
jährige Klausurtagung 
des Familienrates der 
Kolpingsfamilie Olching 
im Kloster St. Ottilien 
statt. In der ruhigen 
und inspirierenden At-
mosphäre des Klosters 
nahmen sich die Mit-
glieder des Familienra-
tes bewusst Zeit, um 
gemeinsam auf die ak-
tuelle Situation zu bli-
cken und wichtige Weichen für die Zukunft zu stellen. 
 

Begleitet wurde die Tagung von zwei Moderatorinnen, die den 
Prozess strukturiert, kreativ und zielorientiert unterstützten. 
Durch verschiedene Methoden und Impulse wurde Raum ge-
schaffen, um offen über Wünsche, Herausforderungen und 
neue Ideen zu sprechen. Im Mittelpunkt standen dabei Visio-
nen für die zukünftige Ausrichtung der Kolpingsfamilie sowie 
Überlegungen, wie das Vereinsleben weiterhin lebendig, zeit-
gemäß und für alle Generationen attraktiv gestaltet werden 
kann. 
 

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt 
der Klausurtagung war die Arbeit des 
Familienrates selbst. Es wurde re-
flektiert, wie die Zusammenarbeit im 
Gremium derzeit erlebt wird und wel-
che Strukturen sich bewährt haben. 
Gleichzeitig wurden Perspektiven für 
die zukünftige Zusammensetzung 
des Familienrates diskutiert. Dabei 
ging es auch um personelle Verände-
rungen und die Frage, wie Verant-
wortung künftig verteilt werden kann 
– unter anderem im Hinblick auf die 
Neubesetzung des Amtes des 1. Vor-
sitzenden. 
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Neben den intensiven Arbeitsphasen 
blieb auch Zeit für den persönlichen 
Austausch. Gemeinsame Mahlzeiten 
und Gespräche stärkten das Mitei-
nander und trugen zu einer offenen 
und vertrauensvollen Atmosphäre 
bei. Viele Teilnehmende empfanden 
gerade diesen informellen Austausch 
als wertvollen Bestandteil der Ta-
gung. 
 

 

Die Klausurtagung im Kloster St. Ot-
tilien hat gezeigt, wie wichtig es ist, 
sich regelmäßig Zeit für Reflexion, 
Planung und gemeinsames Nachden-
ken zu nehmen.  
 

Die erarbeiteten Ideen und Ergebnisse bilden nun eine gute 
Grundlage für die nächsten Schritte und Entscheidungen im 
Sinne einer lebendigen und zukunftsfähigen Kolpingsfamilie 
Olching. 

Simone Kaiser 
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Nachrichten von Pfarrer Aicher aus dem Kongo 

 

Unser Ehrenpräses Pfarrer Josef Aicher grüßt alle Mitglieder unse-
rer Kolpingsfamilie und Unterstützer aus dem Kongo. Er dankt für 
die großzügigen Spenden und freut sich auf die Ankunft des Con-
tainers in den nächsten Monaten. Zurzeit wartet dieser in Matadi 
auf den Weitertransport nach Kinshasa.  
Unglücklicherweise ist er vor kurzem mit dem Motorrad verun-
glückt. Durch einen Sturz verletzte er sich am Bein. Es ist kein 
Knochenbruch, aber wohl eine heftige Schwellung. Zuversichtlich 
berichtet er, dass er auf dem Weg der Besserung ist und dass er 
sich auf seinen Besuch in Olching im Herbst freut.   

Karlheinz Brunner 

Neue Ausstattung mit einer 
Jeans aus dem Jeans House.   
Er trägt sie sehr gerne. 
Klar, die Verkaufsqualität vom 
Jeans House mit optimaler 
Beratung hat natürlich auch die 
richtige Passform und Größe 
geliefert.  
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Brief von Pfarrer Aicher zum Jahresende 
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Krankenstation in Yaloya 

 

In der Krankenstation wird gearbeitet. Stück für Stück wird 
es besser, aber es fehlt natürlich noch an vielen Sachen.  
 

Die Maßstäbe im Kongo allgemein sind schon andere als die 
im Regenwald. Dort sind wir schon jetzt „modern“ eingerich-
tet. 

 

Auch der Bi-
schof hat 
Pfarrer Aicher 
an der Kran-
kenstation 
besucht.  
 

 

 

 

Im Labor des Krankenhau-
ses sind bereits die von uns 
bereitgestellten Mikroskope 
im Einsatz.  
 

 

 

 

Im Arztzimmer von Dr. Divine wer-
den viele Untersuchungen gemacht. 
 

Im zuletzt versendetem Container 
gibt es noch einiges an OP Material 
und Ausstattung.   

(Wir sollten sehr sehr dankbar sein für unser 
Gesundheitssystem. Bei diesen Bildern erübri-
gen sich jegliche Beschwerden). 
Gabi Schalk 
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Der Container ist im Kongo angekommen 

 

Der erste Teil der Reise unseres Containers ist geschafft. Er steht 
nun im kongolesischen Atlantikhafen Matadi. Nun kommt der 
schwierigere Teil der Reise. Zuerst muss er mal aus dem Zoll ge-
holt werden. Da gibt es viel Papierkrieg.  
Dann geht es mit dem Lastwagen nach Kinshasa. Von dort soll es 
mit dem Schiff des Bischofs, über den Tschuapa (Fluss), in die Diö-
zese Bokungu-Ikela gebracht werden. Die Schwestern warten 
schon ungeduldig auf ihre Tretnähmaschinen.  
Unser Container bleibt dann in Ikela und wird als Materiallager am 
Flusshafen für unseren Pfarrer Josef Aicher dienen.  
Unsere beiden Partner Roiger und Emery organisieren fleißig den 
Transport. Unterstützt werden sie dabei von den Maltesern vor Ort. 
Der Transport innerhalb des Kongos wird mehr kosten als der 
Transport von Europa nach Afrika. Genaue Kosten können wir erst 
liefen, wenn der Container an seinem Zielort angekommen ist.     
 Rainer Widmann 

 

Die Hilfsmittel für das Krankenhaus (weitere Ausstattung, OP Hilfen 
usw.) müssen dann von Ikela mit dem Traktor nach Yaloya zu  
Pfarrer Aicher und dem Krankenhaus transportiert werden. Der 
Transport durch den Dschungel wird dann noch einige Zeit dauern. 
Die Hilfsmittel sind dringend notwendig und werden die Versorgung 
der Kranken weiter verbessern 
































